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dem die Sande allgemein die Cangmut
uns ausbeuten. Sie flehen in der gleichen
2?eih' roie 25ucherer und Schieber, ich

roüjjt' nicht, roer mir lieber fei, es ift gleiches

Kaliber. S>a$u pafjt noch 3U guter Geht'

der Sriedensradaubruder, der roijïentlich
das 23olk aufhebt, doch fonft ein dummes

Cuder.
3)ie alle laufen frei herum, oergiften

unfre 2Tiaffen mit ihrem Goangelium
auf 2Seg und Steg und Straften. öür
folch' gefährlich böfen Sport unfehädlich
ihn 3U machen, roärs Irrenhaus der rechte

Ort, um fie 3U überroachen. Sie andern
aber flugs hinaus; roem's bei uns nicht

roill paffen, dem roollen roir im Schroei3erhaus
das grofje 2Sort nicht laffen 1 s.

oiiauo

S)ic 7lo\ der 2Xöte
O 21Tenfchheit, das Rapier geht aus!
O 5ïïenfchheit, roie foll das roerden?
3ch roeif3 nicht diefem ©ram und ©raus
Gntfprechend mich 3U gebärden.
O 2Tlenfchheit, roo doch die gan3e Skulptur
2ïïit allem ihrem ©e3iere,
5ïïit allem ©uten und Schönen ftets nur
©eflanden auf dem Rapiere! ß. x.

Öragen ohne 2Introort
3er field fi«ht alles grofj, der Sichter alles

fchön, der pJriefter alles heilig und du?..
* * *

28er denkt an die 21ufter, nachdem er fic
gefehl ürft?

*

3ft das Ceben den Sod roert?

2Ser denkt im Stillen gering oon fleh?

*
ßat Ciebe den 2Bert des Ciebenden oder

den des ©eliebten?
*

*
©enie ift ein Cafter. Clnd umgekehrt

*
*

3)arf man einem, der ertrinken roill, eine

flanke 3uroerfen?
*

ßätte man den 2ïïut, 3U lieben, roenn man
nicht roüftte: es geht oorüber?

* *

3ft der Ghemann nidit mcifl unanßän-
diger als der ©eliebte?

*
*

3ft eine Örau noch tugendhaft, roenn (le

träumt?
* *

*
3ft der 2ïïann noch tapfer, roenn niemand

es fieht? xum mar^r

HotelLS 1Hheafer s Konzerle Cafés 1

Vegetarisches Jlesfaurant
X Zürich Sihlstrasse 26128, vis-à-vis St. Annahof X

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
X fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu X

X jeder Tageszeit.
_ i829 Inh. : A. H1LTL

ZOrlchhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. M. KÜnzler-LutZ

taurant

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt.
Gartenwirtschaft. Prima Rauchfleisch. Bauern-

schüblinge. Selbstgeräucherten Speck.
Gute Landweine und Löwenbräu-Bier.

Prima süssen Most.

Höfl. empfiehlt sich AUGUST FREY.

Restaurant
TBALWIL;1'"

> Bahnhof«

Spezialität:
Qualitäts-Landweine

79! Frau Louise Locher.

böiaen- und Bärenzwinger!
nad) $agentte<fld)et Hirt, jtvei Sötten frei auf brei
«Bieter 2)tftan3 über einem ÎDaffergraben 31t fefjen, unter
fioloerbüfeben, foroie fünf fiihötte Panther, Kiefen-
bäv, 8 Sahre alt, in geräumigem Särenjrofnger, uni»

üBoif, ©djotût, 'übtet, «Seiet, Wtiett.

lenaoerie Hooeniiuiler, liltöbuMrltö

Restaurant

Zürich-Enge
Der bekannte Edi Hug

xxxxxxxxxxxxxxxxx
Feuerwaffen.

ïaïcôenflo'
fiert 6 mm

Sr.3.50,4.50,
großen. 6,50

on, Sïîeuoloer, 6 ©confie, 7 mm
ffr. 12-, 9 mm 16-, *UtftoIen
Sr.3.50, gteooloer nt. SentroI=
siinbung für ÎSntronen, 7 mm
Ör. 25.,9 mm 30., sBroruntng,
rebus., .önmuterlefi, Stol. 6/35
Sr. 35., Kai. 7/65 Ör. 40-,
©mttfj SBetfon, aal. 320, 30 Sr.,
Sal. 380, 35 Sr. aoabgeirjefir
mit 1 ©c6uÎ3 non 75 Sr. on.
SDtunitton. Kataloge gratté u.
franto. ^Reparaturen. 1633
Louis lschy, Fabr., Payerne.

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal
ff. Hürlimann-Bier

hell und dunkel
Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Bs empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähr. Küchenchef i. Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

BASEL
Cité Wein

Basler
Bierhalle I. Ranges

Rablauten Zunft"
Gesellschaftssäle

Frelestr. SO

Konzerthalls St. Klara
Clarastrasse 2, Basel i692

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.

Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

99Zum Greifen"
tidsei

Altrenommierte» Bierlokal
"rima Küche I °£ttL5a%ÜLXX. I Gute Weine

51
eine und Familienfeste

Besitzer: EMIL HUO

BERN
BUBENBERG"
Grd.Café-Restaurant & Hotel-Garni

Belm Bahnhof Telephon 535

Inh.: MITTLER-STRAUB

Besuchen Sie in BERN die

Crémerie und Restaurant
müri sc gr».To onvis-à-vis Bellevue - Palais

1789

LUZERN
ROSENGARTEN
:-: Damen- Kapelle :-:

Täglich 2 Konzerte

jj Restaurant Eintracht jj
¦ B¦ ¦ Grosses Konzert- Lokal 1699 ¦¦
ii Fertige Speisen zu bürgerlichen Preisen Si

Einzelnummern «» nebelspalter" a 30 e»
in Buchhandlungen, Kio$k$ und bei den $tra$$en«erkäufern zu beziehen!

»!

«Zern die Bande allgemein die Langmut
uns ausbeuten. Sie sieben in der gleicben

Reib' wie Wucberer und Scbieder. icb

wüßt' nicbt. wer mir iieber sei. es ist gieicbes

Raiiber. Dazu paßt nocb zu guter Letzt'
cler Sriedensradaubruder. der wissentlicn

das Bolk ausketzt. docb sonst ein dummes

Luder.
Die aiie lausen srei berum. vergiften

unsre Massen mit ibrem Evangelium
aus Weg und Steg und Straßen. 8ür
solcb' gesöbrlicb bösen Sport unscbääiicb

ibn zu macben. wärs Irrenbaus der recbte

Ort. um sie zu überwacnen. Die anäern
aber slugs binaus: wem's bei uns nicbt

wi» passen, äem wollen wir im Scnweizernaus
äas große Wort nicbt lassen! 2.

Die Not der Nöte
Q Menscbbeit. äas Papier gebt aus!
(Z Menscbbeit. wie so» das werden?
Icb weiß nicbt diesem Gram und Graus
Entsprechend micb zu gebärden.
O Menscbbeit. wo docb die ganze Skulptur
Mit ollem ikrem Geziere.
Mit allem Guten und Sckönen stets nur
Gestanden aus dem Papiere! sc.

Gragen okne Antwort
Der Keid siekt alles groß, der Dickter alles

sckön. der Priester alles keiiig und du?..
» «

Wer denkt an die Auster, nackdem er ste

geseilt ürst?
»

Ist das Leben den Tod wert?

Wer denkt im Stiiien gering von sick?

Kat Liebe den Wert des Liebenden oder
den des Geliebten?

» »

Genie ist ein Laster, (tnd umgekekrt?
» »

Dars man einem, der ertrinken wi». eine

Planke zuwerfen?
» »

»

Kätte man den Mut. zu lieben, wenn man
nicbt wüßte: es gebt vorüber?

» »

Ist der Ebemann nicbt meist unanständiger

ais der Geliebte?

Ist eine Srau nocb tugendbaft. wenn sie

träumt?
*

» '
Ist äer Mann nocb tapser. wenn niemanä

es siebt? «ur, man,-?

ls 1

ch ch
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ilsslno kssîsult'snî i-itrollî SM See
QossIIsobsttssSIs tur btookzüsitsn unä Vsrsins
Qrosssr Qsrtsn. Olbl^S. I». lXUNTlvr l.Utl

^ngenekmer 8pa?isrZanL su8 cler 8taclt. Lorten-
>virt8ckà prima kÄuclikleiscn ösuern-

scriüblinZe. ^ 8elb8tgerâuckerten 8peclc.
Quts l.Änclv/eins uncl l-övenbräu-IZier.

prima süssen lNo8t.

llökl. empkiebit sick

ltezszlirzlif
7it<ll.Vlll. ' '

.Sslinlivs«

ZpeiizliM:
<ZusIit3ts-t.sncIìveine

?sz fr.» l.»lil!e l.»clier.

Iiövei.- iiml Làllii.gei'!
nach Hagenbeckscher Art. zwei Löwen frei auf drei
Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter
Koloerbiischen, sowie fünf schöne Panther, Riesenbär,

8 Jahre alt, in geräumigem Bärenzwinger, und
Wolf. Schakal. Adler, Geier, Affen.
Menagerie KggeMlviler. Milchbuck-Zlirich

fîsstsursnt

Osr bslcsnnts ^cii l-Iug
xxxxxxxxxxxxxxxxx

^«USI»»
«s«or>.

Taschenflo-
bert 6 mm

Fr.3.50.4.50.
groszev.6.50

an, Revolver, 6 Schüsse. 7 mm
Fr. 12.-. 9 mm ig.-, Pistolen
Fr. 3.50, Revolver m.
Zentralzündung sür Patronen, 7 mm
Fr. '25.,9 mm 8(1., Browning,
reduz., Hammerles;, Kal. 6/35
Fr. 35.. Kal. 7/65 Fr. 40-,
SmitS Welson. Kal. 320, 3V Fr..
Kal. â 35 Fr. Sagdgeweyr
mit 1 Schulz von ?5 Fr. an.
Munition. Kataloge gratis u.
franko. Revaraturen. 1633

Xi-okodil"
I.sngstr., üllriob 4

^>Isu rsnovisrtss l.oksl
tt. bkirlimsnn-Lisr

koll unci ciulilcol

Qutsr I^ittogstisob
mâssigsn I^rslson

^sSorintsgs u. Oonnsrstsgs
l<O^^^k?1'

Ks vinpkistilt siek köklickst
vsr nous Wirt

l->. lVI()^ZI.lI
"u^orä^und St-ànàt! IS02
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I'c-I-str. S«
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cisra5trss5e 2, kssei ,KW

IZziicb zro55« t<on?ei-t? - Lr5tkls55izelrupp«n- u.

5peiisIitäten-Ln5embIez :: /rVîttsz- u. Kbenä-l255«n

leicbe Iszez-rtsrte. Inbsber tt.Ibön^ V/âlcbi.

Sslm Ssknbok °r«I«pkc>n S3S

lab.: IVIII'l'I.eN-SI'N^US

Lssucîlisr, Lis in SlI!?I^ ciis

vrvmvrïo unlß kvsîsuirsnt
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CiMlnummem à Nebeispalter" zo
in vucdftanaïungen. Hom una bei aen 5tras§enverliâufern M beàben!
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